
Neujahrs-Apéro
26. Januar 2024, 15.00 Uhr

Statt auf einem Bauernhof findet unser erster Anlass im neuen Jahr 
auf einer Redaktion statt. Und zwar besuchen wir die «Hauptstadt». 
Die Online-Zeitung berichtet seit März 2022 über das Geschehen in 
und rund um Bern – ausschliesslich online, ohne eine Printausgabe 
zu drucken.

An unserem Neujahrs-Apéro erhalten wir einen Einblick in die 
Arbeit auf der Redaktion. Dabei bleibt sicher auch Zeit, um sich über 
Landwirtschaft, Journalismus oder Bern auszutauschen und natür-
lich: Um gemeinsam auf das neue Jahr anzustossen. Wir freuen uns 
auf euch!



Programm + Informationen
15.00 Uhr Begrüssung

15.05 Uhr Marina Bolzli, Co- Redaktions- und Geschäftsleiterin stellt die  
Geschichte, die Strategie und die Arbeit der «Hauptstadt» vor.

15.50  Uhr Rundgang durch die Redaktion

16.15 Uhr Neujahrs-Apéro

Adresse Belpstrasse 53, 3007 Bern
ab Bahnhof 
Bern

T 3, Richtung Bern Weissenbühl, Haltestelle Eigerplatz
oder B 10, Richtung Schliern, Haltestelle Eigerplatz

Anmeldung

Wir bitten Euch um Anmeldung bis Freitag, 12. Januar 2024 an:  
David Eppenberger, info@agrarjournalisten.ch 

Hintergrund-Infos

Die Idee zu diesem neuen Medium entwickelte sich nach und nach – 
nachdem Tamedia bekannt gegeben hatte, die Lokalredaktionen der 
Berner Zeitung und des Bunds zusammenzulegen. Statt im Lokalen zu 
sparen, legt die «Hauptstadt» den Fokus genau dort. Sie berichtet bei-
spielsweise aus temporären Aussenredaktionen, für die sie 2023 mit 
einem Swiss Press Award ausgezeichnet wurde. Und sie schreibt nach 
jeder Sitzung des Stadtparlaments einen «Stadtrat-Brief», um die Bevöl-
kerung über die politischen Geschäfte zu informieren.

Die «Hauptstadt» schreibt übrigens auch über Landwirtschaft, widmet 
diesem Thema sogar einen Schwerpunkt. Dabei geht es in erster Linie 
um die Landwirtschaft in Stadtnähe und wie sie die Bevölkerung ernäh-
ren kann. 

Nebst ihren Themen ist auch die Finanzierung der «Hauptstadt» inter-
essant: Um überhaupt starten zu können, wurde anfangs ein Crowd-
Funding lanciert – welches zum Erfolg wurde: Nach 24 Stunden hatten 
1000 zukünftige LeserInnen ein Abo gelöst. Heute ist die «Hauptstadt» 
werbefrei und mehrheitlich leserfinanziert, mit Unterstützung einiger 
Stiftungen.


